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Sachgebiet 784 


Der Bundesminister Bonn, den 16. März 1972 

für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

III C 6 - 
3502.2 - 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Anwendung der EWG-Qualitätsnormen für Obst und 

Gemüse im Bundesgebiet 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Bremer, Adorno, 
Susset, Dr. Früh, Dr. Jenninger, Ehnes, Niegel, Dr. 
Siemer, Dr. Ritz und Genossen 
- Drucksache VI/3219 - 


Die vorgenannte Kleine Anfrage beantworte ich namens der 
Bundesregierung wie folgt: 


1. Wie hoch ist z. Z. die Zahl der aktiv im amtlichen Qualitätskon- 
trolldienst für Obst und Gemüse eingesetzten Prüfer, die 

a) vom Bundesamt für Ernährung und Forstwirtschaft je an den 
Grenzübergangsstellen und auf den repräsentativen Groß- 
märkten, 

b) in jedem Bundesland 

bereits tätig sind, und welche Soll-Zahlen werden je für a) und 
b) angestrebt, um einerseits im grenzüberschreitenden Waren- 
verkehr und andererseits auf allen Handelsstufen im Bundes- 
gebiet eine koordiniert funktionierende Qualitätskontrolle für 
in- und ausländisches Obst und Gemüse zu erreichen? 


Zu a) 

An den widrigsten Grenzübergangsstellen und an den repräsen- 
tativen Großmärkten in der Bundesrepublik hat das Bundesamt 
für Ernährung und Forstwirtschaft (Bundesamt) z. Z. 31 haupt- 
amtliche Prüfer als Qualitätskontrolleure für Obst und Gemüse 
eingesetzt. 

Zu b) 

In den Bundesländern sind z. Z. 94 hauptamtliche Prüfer als 
Qualitätskontrolleure bei Obst und Gemüse tätig. Darüber hin- 
aus werden z. Z. 370 freiberufliche Sachverständige bei der 
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Qualitätskontrolle von Obst und Gemüse eingesetzt, deren Zahl 
im Bedarfsfälle und entsprechend dem saisonalen Anfall 
bestimmter Erzeugnisse auf 400 erhöht werden kann. 

Das Bundesamt strebt an, 1973 die Zahl der Qualitätskontrol- 
leure um 13 zu verstärken, sofern die Haushaltsmittel dafür 
bereitgestellt werden können. 

In den Bundesländern ist beabsichtigt, die Zahl der hauptamt- 
lichen Qualitätskontrolleure in Bayern um zwei und in Baden- 
Württemberg um einen Prüfer zu verstärken. In den anderen 
Bundesländern glaubt man, mit dem derzeitigen Personalbe- 
stand die Qualitätskontrolle bei Obst und Gemüse in dem erfor- 
derlichen Umfange durchführen zu können. Das schließt - ge- 
stützt auf bisherige Erfahrungen - gewisse organisatorische 
Änderungen nicht aus. 


2. Welche Mittel werden zur Finanzierung dieser Qualitätskon- 
trolle von der Bundesregierung für das Bundesamt für Ernäh- 
rung und Forstwirtschaft und von jedem Bundesland für alle 
Kontrollstellen haushaltsmäßig veranschlagt? 

Dem Bundesamt stehen Mittel für die bei der Durchführung der 
Einfuhrkontrollen anfallenden Kosten aus den Allgemeinen Be- 
willigungen zu Kap. 10 07 des Bundeshaushalts zur Verfügung. 
Die Aufwendungen für die Qualitätskontrolle bei Obst und Ge- 
müse werden rechnungsmäßig nicht gesondert ausgewiesen, sie 
können daher nicht angegeben werden. 

Die Aufwendungen in den Bundesländern werden z. Z. zu 2 U 
aus Bundesmitteln und Vs aus Landesmitteln sowie dem Gebüh- 
renaufkommen gedeckt. 


Bundesmittel 

etwa 

2 750 000 DM 

Landesmittel 

etwa 

1 375 000 DM 

Gebührenaufkommen 

etwa 

735 000 DM 

Gesamtaufwand 

etwa 

4 860 000 DM 


3. Ist und wird angesichts der unterschiedlichen Zuständigkeit für 
die Qualitätskontrollstellen, einerseits durch den Bund und an- 
dererseits durch jedes Bundesland, gewährleistet, daß die Tätig- 
keit dieser Stellen sowohl in der Anwendung und Auslegung 
der Qualitätsnormen- und Handelsklassenbestimmungen als 
auch in der Auslegung der Bestimmungen über Ordnungswidrig- 
keiten im notwendigen Umfang von einer zentralen Stelle 
koordiniert wird? 


Das Bundesamt bemüht sich mit einem Lehrstab und Schulungs- 
kursen um eine Weiterbildung und einheitliche Ausrichtung der 
Qualitätskontrolleure, insbesondere in bezug auf die Auslegung 
der gemeinsamen Qualitätsnormen. Die Bundesländer werden 
jeweils unterrichtet und haben die Möglichkeit, Dienstange- 
hörige der nach Landesrecht für Überwachungsaufgaben zustän- 


2 



Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


Drucksache VI/3302 


digen Stellen zu den Lehrgängen und Schulungskursen zu ent- 
senden. Die Bundesregierung hat darüber hinaus mit zentralen 
Aufklärungsmaßnahmen wie Filmen, Broschüren und Ausstel- 
lungen zu einer einheitlichen Anwendung und Auslegung der 
Qualitätsnormen und Handelsklassen beigetragen. 

Eine Koordinierung hinsichtlich der Auslegung der Bestimmun- 
gen über Ordnungswidrigkeiten durch eine Stelle des Bundes ist 
nicht möglich, weil die Verfolgung und Ahndung von Ordnungs- 
widrigkeiten auch einer Vielzahl von regionalen und lokalen 
Behörden obliegt. 


4. Ist der Bundesregierung bekannt, welche Organisationsform.. wie 
viele amtliche Qualitätskontrolleure und welche Mittel in den 
anderen Mitgliedstaaten zur Durchführung der Qualitätskon- 
trolle für Obst und Gemüse entsprechend den EWG-Vorschriften 
zur Verfügung stehen? 


Konkrete Angaben über Organisationsform, Anzahl der Quali- 
tätskontrolleure und bereitstehende Mittel für die Qualitäts- 
kontrolle in den Partnerstaaten können nicht gemacht werden. 
Wiederholte Anfragen der Vertreter der Bundesrepublik im 
Verwaltungsausschuß Obst und Gemüse in Brüssel konnten 
auch von der Kommission der EG nicht beantwortet werden. Die 
Kommission beabsichtigt daher, entsprechende Auskünfte von 
den Mitgliedstaaten zu verlangen. 


5. Ist der Bundesregierung bekannt, ob es in den anderen EWG- 
Mitgliedsländern vergleichbare Rechtsvorschriften gibt und ob 
gegebenenfalls eine Überwachung bezüglich der Einhaltung die- 
ser Rechtsvorschriften bei der Ein- und Ausfuhr sowie auf allen 
Handelsstufen erfolgt und vergleichbar geahndet wird? 


Die gemeinsame Marktorganisation für Obst und Gemüse ver- 
pflichtet mit ihren Regelungen alle Mitgliedstaaten zur Anwen- 
dung und Überwachung der gemeinsamen Qualitätsnormen. Die 
von der Kommission beabsichtigte Anfrage an die Mitgliedstaa- 
ten (siehe Antwort zu Frage 4, letzter Absatz) soll auch über die 
von den Partnerstaaten erlassenen Durchführungsbestimmun- 
gen zur Qualitätskontrolle Auskunft geben. 



